


JSFE TIGU 
2 

anzusiedeln, die auf die Branchen Baumarkt mit Gartencenter, Auto- und Autozu­
behörhandel beschränkt sein sollen. Diese Beschränkung verfolgt das Ziel, eine Kon­
kurrenzsituation zur Innenstadt zu vermeiden und den zentralen Versorgungsbereich 
Schleswigs nicht zu schwächen. 

Der westliche Planbereich wird als Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und 
Entwicklung von Natur und Landschaft festgesetzt. Diese Ausweisung soll einerseits 
dem gesetzlich geschützten Biotop (Biotopnummer 164 nach Landesbiotopkartierung) · 
einen Pufferbereich iwischen Baufläche und Biotopbereich vorschalten,· und anderer­
seits soll auf dieser-Fläche ein Teil der mit dem Eingriff verbundenen Ausgleichsmaß­
nahmen realisiert werden (s. a. 4. Eingriff und Ausgleich). 

2.2 Maß der baulichen Nutzung 

Im Bereich der Sondergebietsausweisung · wird das Maß der baulichen Nutzung 
(GRZ 0,8) mit der Obergrenze gern. § 17 BauNVO versehen. Diese. Festsetzung 
garantiert einerseits eine maxim_ale Ausnutzung der überbaubaren Grundstücksfrächen 
und gewährleistet andererseJts die Unterbringung des ruhenden Verkehrs bei den ge­
planten stellplatzintensiven Nutzungen. Die maximale Gebäudehöhe von 10,00- m 
orientiert sich an den in Schleswig gebräuchlichen Werten für gewerbliche Gebäude 
und garantiert ein harmonisches Einfügen in die Höhenstruktur entlang der Langsee­
straße. 

· 2.3 Verkehrliche Anbindung

Das Plangebiet wird im Süden von der Langseestraße und im Osten von der
St. Jürgener Straße tangiert. Beide Straßen verbinden das Plangebiet mit der Stadt
und �en Nachbargemeinden. Beide Straßen sind als Kreisstraßen klassifiziert; der
Verlauf der Langseestraße (K 16) befindet sich dabei ?tUßerhalb der Ortsdurchfahrt.
Die entsprechende Anbauverbotszone von 15 m, gemessen vom äußeren Rand der
befestigten Fahrbahn gern. § 29 Straßen- und Wegegesetz wird nachrichtlich in den
Bebauungsplan übernommen.

Die direkte Erschließung des geplanten Sondergebietes erfolgt ausschließlich über die
St. Jürgener .Straße (K 129).

2.4 Öffentlicher ruhender Verkehr

Aufgrund der vorhandenen Eigentumsverhältnisse ist die Errichtung öffentlicher Park­
plätze im Geltungsber�ich des Bebauungsplanes nicht möglich. Die Abstellflächen auf
den privaten Grundstücken werden allerdings so ausreichend bemessen sein; daß die
Herstellung von zusätzlichen öffentlichen Parkplätzen nicht zwingend notwendig ist.

2.5 Privater ruhender Verkehr

Der private ruhende Verkehr ist im "Sondergebiet - großflächiger Einzelhandel -" auf
den jeweiligen Grundstücken unterzubringen. Im Textteil (Teil 8) wird bestimmt, daß
die Oberflächen wasserdurchlässig auszubilden sind. Zur Vermeidung eines hohen
Versiegelungsgrades und zur Reduzierung von anfallendem Oberflächenwasser sind
die entsprechenden Flächen wassergebunden oder durch die Verwendung von ver­
s.ickerungsfähigem Material (Rasengittersteine o. ä.) auszubilden.
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7.3 Abwasserc.eseitiguog 
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Die Abwasserbeseitigung erfolgt nach Maßgabe der ortsrechtlichen Bestimmungen im 
Trennsystem für Regen- und Schmutzwasser. Die Einleitung des Regenwassers in 
den Altstädter Mühlenbach erfolgt unter Zwischenschaltung eines naturnah gestalteten 
Regenrückhaltebeckens. Die Reinigung des Schmutzwassers aller Grundstücke erfolgt 
in der zentralen städtischen Kläranlage. 

7,4 Hausmüll- und Abfallbeseitigung 

Für die Hausmüll- und Abfallbeseitigung gelten die ortsrechtlichen Regelungen der 
Stadt Schleswig. 

7.5 Feuerlöscheinrichtungen 

Für Feuerlöscheinrichtungen werden im Bereich der Straßen und Wege Hydranten der 
zentralen. städtischen Wasserversorgungsanlagen in ausreichender Zahl installiert. 

7,6 Fernmeldetechnik 

Die fernmeldetechnische Versorgung erfolgt durch die Deutsche Telekom. 

7.7 Straßenbeleuchtung 

Für die Straßen- und Wegebeleuchtung werden Standleuchten in ausreichender Zahl 
aufgestellt. 

s. Kosten

Die für die weit�re Erschließung des Gebietes erforderlichen Kosten werden zur Zeit 
ermittelt. 
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